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Kindergemeinderat 
Monatliche Treffen

Der Krieglacher Kindergemein­
derat trifft sich seit der Konsti-
tuierung im vorigen Jahr, jeden 
Monat, um sich mit interessan-
ten Themen zu beschäftigen 
bzw. um künftige, gemeinsame 
Projekte vorzubereiten. Das Tref­
fen im April fand am Montag, 
dem 29. April mit der Betreuerin 
der Landentwicklung Steiermark, 
Frau Johanna Reinprecht, der 
Obfrau des Kinderausschusses, 
Frau GRin Franziska Holzer so­
wie den Betreuerinnen des Ge­
meinderates der Marktgemeinde 
Krieglach im kleinen Saal des 
Veranstaltungszentrums statt. 
Der Krieglacher Kindergemein-
derat ist auch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser sehr wichtig, da 
die Kinder bereits sehr früh an 
die Aufgaben einer Gemeinde 
herangeführt werden bzw. in ih­
ren monatlichen Treffen lernen, 
wie die Gemeinschaft in einer 
Gemeinde gefördert werden 
kann. Gerne nimmt Frau Bgm. 

Regina Schrittwieser, wenn es 
ihr zeitlich möglich ist, auch 
an den monatlichen Treffen des 
Kindergemeinderates teil und 
sie versteht es hervorragend, die 
Kinder für neue Projekte zu be­
geistern und zu motivieren. 
Im April wurde der ökologische 
Fußabdruck besprochen und an­
hand eines Alltagsgegenstandes, 
einer Fleecejacke, veranschau­
licht. Wie viele tausende Kilo­
meter eine solche Jacke bzw. die 
Materialien, die zur Herstellung 
einer Fleecejacke erforderlich 
sind, zurücklegen, machte alle 
sehr nachdenklich. In diesem 
Zusammenhang wurde auch 
gemeinsam über unser Konsum-
verhalten gesprochen. Konsum­
güter für die Freizeit erzeugen 
meistens einen sehr großen öko­
logischen Fußabdruck, weshalb 
man stets auf das Land der Her­
stellung und die Transportwege 
achten sollte. Weiters wurden 
im Rahmen dieses Treffens, für 

die Muttertags- und Vatertags-
feier gebastelt. Gemeinsam 
wurden „Friedenstauben“ her­
gestellt, die als Dekoration bei 
dieser Feier der Marktgemeinde 
Krieglach verwendet wurden. 
Außerdem wurden noch Vorbe­
reitungsarbeiten für das große, 
steiermarkweite Kindergemein-
deratstreffen, das am Samstag, 
dem 8. Juni im Krieglacher Ver­
anstaltungszentrum stattgefun­
den hat, getroffen. Bei diesem 
steiermarkweiten Treffen war 
der Krieglacher Kindergemein­
derat stark vertreten. Die nächste 
gemeinsame Aktivität war die 
Teilnahme am Waldheimat-
markt, der am Samstag, dem 29. 
Juni am Krieglacher Hauptplatz 
stattgefunden hat. Die Kinderge­
meinderäte bewirteten die Gäste 
mit Kaffee und Kuchen.
Wir wünschen den Kinderge-
meinderäten schöne und erhol-
same Ferien und einen wunder-
schönen Sommer!

mit Eifer und Freude sind unsere Kinder bei den monatlichen Treffen dabei

Deko Kindergemeinderat für die Muttertags- und Vatertagsfeier
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„Wir sind KiGRa Steiermark!“ Ein lautes Zukunfts-
Statement der Landentwicklung Steiermark”
LH Christopher Drexler besuchte die ganz 
besondere Gemeindekonferenz in Krieglach.

Krieglach – 8. Juni – Eine ganz 
besondere Bürgermeister­
konferenz besuchte LH Chris­
topher Drexler heute im Ver­
anstaltungszentrum Krieglach.  

Die Landentwicklung Steier­
mark lud zur „Ersten Steirischen 
KiGRa Konferenz“. 
40 Kinderbürgermeister sowie 
200 Kindergemeinderäte ließen 
in einer großartigen, kinder­
gerechten und bunten Veran­
staltung der Landentwicklung 
Steiermark die Demokratie der 
Zukunft hochleben. 

Nach dem feierlichen Einzug 
der Kindergemeinderäte in den 
Festsaal betonte Landeshaupt­
mann Christopher Drexler in 
seiner Festrede: „Der KiGRa der 
Landentwicklung Steiermark ist 
ein großartiges Projekt und un­
endlich wertvoll für die Demo­
kratie der Zukunft. Es ist wun­
derbar, zu erleben, wie sich 200 
junge Menschen für die Kinder 
in ihrer Gemeinde einsetzen, 
sich einbringen, mitgestalten, 
Verantwortung übernehmen 
und gemeinsam Projekte entwi­
ckeln und umsetzen. Die Land­

entwicklung Steiermark hat hier 
ein bemerkenswertes Modell 
entwickelt, das es allen Gene­
rationen ermöglicht, die Welt 
mit Kinderaugen zu sehen. Ich 
bedanke mich sehr herzlich bei 
den jungen Steirern für ihr Enga­
gement, aber auch bei den Bür­
germeistern dafür, dass sie den 
Jüngsten eine Stimme in ihrer 
Gemeinde und damit für unsere 
Steiermark geben.”
Was die Landentwicklung Stei­
ermark 2014 mit dem ersten 
Kindergemeinderat in Krieg­
lach begann, entwickelte sich 

Interview eines 
Kinderbürgermeisters

Grußworte von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser

GF Mag. Sandra Höbel zog mit den 
Kindergemeinderäten in den Festsaal ein

Grußworte von Landeshauptmann Christopher Drexler

gemeinsam mit der Krieglacher Band HAIFIVE wurde die Kindergemeinderatshymne uraufgeführt
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zu einer absoluten Erfolgsge­
schichte quer durch die Steier­
mark. Heute, zehn Jahre später, 
zählen bereits 40 steirische Ge­
meinden und 1.200 Kinder zur 
steirischen KiGRa Familie. Und 
es werden immer mehr. 
Die Landentwicklung Steier­
mark arbeitet derzeit parallel 
mit 19 steirischen Gemeinden 
am Kindergemeinderat. 21 Ki­
GRas sind bereits in der selb­
ständigen Umsetzung, in der 
zweiten, dritten oder vierten 
Generation.
Der KiGRa ist das offizielle Ver­
tretungsgremium aller Kinder 
zwischen 8 und 12 Jahren. Ge­
wählt werden in jedem KiGRa 
eine Kinderbürgermeisterin und 
ein Kinderbürgermeister, die ge­

meinsam den Kindergemeinde­
rat über eine Amtszeit von zwei 
Jahren anführen. 

„2014 den ersten KiGRa mit der 
Landentwicklung Steiermark ins 
Leben zu rufen, war definitiv die 
beste Entscheidung“, sagt Regina 
Schrittwieser, Bürgermeister 
der Marktgemeinde Krieglach. 
Seitdem haben schon mehrere 
Generationen von Krieglacher 
Kindergemeinderäten aktiv das 
Gemeindeleben mitgestaltet. 
Meine Absicht war und ist es, 
bereits den Kindern einen Ein­
blick in die interessanten und 
vielfältigen Aufgaben eines Ge­
meinderates zu gewähren. Es 
freut mich besonders, die Erste 
Steirische KiGRa Konferenz der 

Landentwicklung Steiermark 
hier in Krieglach ausrichten und 
tatkräftig und großzügig unter­
stützen zu dürfen. 
„Die Landentwicklung Steier­
mark hat mit dem KiGRa ein 
großartiges, pädagogisches Mo­
dell entwickelt. Der KiGRa ist 
eine sehr wertvolle Sache und 
die beste Investition in die Zu­
kunft“, sagt Franz Fartek, Abge-
ordneter zum Steiermärkischen 
Landtag und Obmann der Land-
entwicklung Steiermark. 
„Wir wollen enkeltaugliche 
Politik betreiben und unseren 
nachfolgenden Generationen 
Verantwortung übergeben. Der 
KiGRa ist die beste Gelegenheit 
dazu! Jede steirische Gemeinde 
braucht einen KiGRa der Land-
entwicklung Steiermark!”
Erwin Dirnberger, Präsident des 
Gemeindebund Steiermark, be­
kräftigt das: 

„Als Gemeinden müssen wir 
den Jüngsten eine Stimme ge­
ben und sie mit dem KiGRa ak­
tiv in die Zukunftsentwicklung 
einbinden. Es ist extrem wichtig, 
dass Kinder lernen, Verantwor­
tung zu übernehmen, Entschei­
dungen zu treffen und zu diesen 

die Krieglacher Kindergemeinderäte mit GRin Franziska Holzer als Betreuerin
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Entscheidungen zu stehen. Die 
Kinder sind unsere Verantwor­
tungsträger von morgen.”

„Unsere heutige „Erste Steiri­
sche KiGra Konferenz“ zu un­
serem 10-jährigen KiGRa-Jubi­
läum macht mich unheimlich 
stolz auf mein Team und un­
sere KiGRas“, freut sich Sandra 
Höbel, Geschäftsführerin der 
Landentwicklung Steiermark. 
„Es ist die Bestätigung, zehn 
Jahre viel Kompetenz, Ener­
gie, Herz und Leidenschaft in 
eine wegweisende Entwicklung 
gesteckt zu haben, und einen 
wertvollen Beitrag zur so wich­
tigen Demokratie der Zukunft 
zu leisten!“

Und auch ein ganz persönli­
cher Traum erfüllt sich heute: 
„Als Landentwicklung Steier­
mark präsentieren wir erstmalig 
öffentlich unsere KiGRa Hymne 
„Wir sind KiGRa Steiermark“. 
Und wenn diese dann noch von 
der Krieglacher Jugendband HAI 
FIVE gespielt wird, und deren 
Sänger Mario Sommer gleich­
zeitig der vierte Kinderbürger-
meister von Krieglach ist, dann 
könnte die Geschichte schöner 
nicht sein!“ 
„Wir sind KiGRa Steiermark“ 
gibt es auch als Single-CD. Ab 

8. Juni gibt es die KiGRa Hymne 
der Landentwicklung Steier-
mark unter folgendem Link zum 
Download: 
https://www.artistcamp.com/
SmartLinks/9003549660163/ 

Talky ist das offizielle Maskott­
chen des KiGRa, das mit den 
Landentwicklern in der ganzen 
Steiermark auf Tour ist: „Als 
Gedanken-Übersetzer zwischen 
den Kleinen und Großen habe 
ich immer etwas zu tun. Denn 
miteinander reden und gemein­
sam Lösungen finden, ist das 
allerwichtigste KiGRa Gebot!“ 

Das bestätigen, stellvertretend 
für alle steirischen KiGRa Bür­
germeister Simon Onuk-Kör-
bler (Leutschach an der Wein-
straße), Luisa Rappold (St. 
Margarethen bei Knittelfeld) 
und Romy Knauß (Schlad-
ming): „Der KiGRa ist voll su­
per! Es macht Spaß und Freude, 
mit dem Kindergemeinderat zu 
arbeiten und alle Kinder in der 
Gemeinde zu vertreten. Wir 
sind stolz darauf, Verantwor­
tung übernehmen zu dürfen und 
gemeinsam tolle Projekte umzu­
setzen. Die Gemeinschaft und 
ein gutes Miteinander sind uns 
sehr, sehr wichtig! Wir freuen 
uns riesig auf die tolle KiGRa 

Konferenz, die vielen Kinder 
aus der ganzen Steiermark und 
das tolle und abwechslungsrei­
che Programm!“ 

Johannes Rumpl, UNIQA Lan­
desdirektor Steiermark: „Wir 
sind im Projekt Zeit-Hilfs-Netz 
der Landentwicklung Steiermark 
Sponsorpartner. 
Gerne haben wir uns dazu 
entschlossen, auch diese heu­
tige tolle KiGRa Konferenz zu 
unterstützen und einen Beitrag 
zu einer rundum gelungenen 
Veranstaltung zu leisten. Als 
maßgebliches österreichisches 
Versicherungsunternehmen ist 
es auch unsere gesellschaftspo­
litische Verantwortung so stark 
wie möglich, die Idee des Kin-
dergemeinderats zu fördern.“

Alle Infos und News 
zum KiGRa finden Sie auf

http://www.kigra.at 

Medienrückfragen:

Tanja Venier 
Mobil:	 +43 676 866-43750 
E-Mail:	� tanja.venier@landent­

wicklung-steiermark.at

tolle Stimmung beim großartigen Treffen der steirischen Kindergemeinderäte in Krieglach


